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zu trennen, sollte dies die Verwirklichung des Projektes
nicht verhindern. In diesen Zugeständnissen sieht Glad -
stone ein so weites Entgegenkommen gegenüber den libe¬
ralen Unionisten , daß er deren Fernbleiben von der alten
Gemeinschaft und das Scheitern der Konferenzen zur
Wiedervereinigung der liberalen Partei nicht versteht.
Inzwischen hat Sir George Trevelyan 's Kandidatur für
den erledigten Parlamentssitz im Bridgeton Quartier von
Glasgow Anlaß zur Erörterung der Vorfälle gegeben ,
welche im Februar d . I . den Bruch der Konferenz zwi¬
schen den Leitern der liberalen Fraktionen herbeiführten .
Chamberlain hat nicht gesäumt, die von Sir G . Treve -
lyan und Sir W. Harcourt gegen ihn erhobenen Vor¬
würfe, er sei die einzige Ursache , daß die Versöhnung
zwischen den Gladstonianern und liberalen Unionisten nicht
zu Stande gekommen sei, zu bestreiten . „Vom Anfang
bis zum Schlüsse der Konferenz , so schreibt Chamberlain ,
hat Trevelyan mir nur ein Wort mitgetheilt. worin er
irgend etwas tadelte, was ich während der Verhandlungen
geschrieben oder gesagt habe . Ich habe sogar einen
Brief von ihm , worin er meine Reden in Hawick und
Birmingham stark lobt , während Harcourt und Morley
sie tadelten. Ich bin deßhalb zu dem Schlüsse gezwungen,
daß seine jetzige Behauptung ihm erst später eingefallen
ist und daß er sie in die Kontroverse einfließen läßt, um
seine seltsame Frontveränderung zu rechtfertigen.

" Der
Streit zwischen Harcourt und Chamberlain dauert fort ,
alle die Enthüllungen und Erwiderungen der Betheiligten
haben indessen doch lediglich einen historischen Werth .
Woran die Konferenzen gescheitert sind, ist eine unterge¬
ordnete Frage gegenüber der Thatsache, daß sie eben ge¬
scheitert sind und daß auf keiner Seite Neigung besteht ,
sie wieder aufzunehmen .

Katkoff ist gestern Nachmittag auf seinem Landgute
bei Moskau gestorben . Der Tod eines Menschen mildert
das Urtheil über ihn und wie er den Feindseligkeiten des
Moskauer Publizisten gegen das Deutschthum ein Ende
bereitet hat , so dürfen heute auch die noch so gerechten
Anklagen , die wir gegen den lebenden Katkoff erheben
mußten, schweigen. Wenn Katkoff den panslawistischen
Standpunkt mit mehr Leidenschaft als Gewissenhaftigkeit
vertrat und wenn man bedauert , daß er seinen großen
Einfluß nicht zu besseren politischen Zwecken angewendet,
so ist es doch unzweifelhaft eine höchst bemerkenswerthe
Thatsache , daß er diesen Einfluß , diese in der ganzen
gegenwärtigen Publizistik einzigartige Stellung überhaupt
erringen konnte . In der Geschichte der politischen Presse
wird es unzweifelhaft eines der interessantesten Kapitel
sein, welches den Namen Katkoff's als Ueberschrift trägt .
Einzigartig und andererseits doch in einem gewissen Sinne
typisch kann man die Erscheinung Katkoff 's nennen : denn
die Bedeutung, welche die Presse im letzten Viertel des
neunzehnten Jahrhunderts einnimmt, kann nicht schärfer
bezeichnet werden als durch die Position , die sich Katkoff
als Herausgeber der „Moskauer Zeitung " erobert hat.
In Rouen ist kürzlich das einem französischen Journali¬
sten errichtete Denkmal enthüllt worden und der Tod
eines Moskauer Journalisten bildet das politische Tages-
ereigniß. In diesen Thatsachen liegt die Anerkennung
der Macht, zu welcher die politische Presse in unserer

Zeit sich entwickelt hat — einer Macht , über die man
sich freuen oder nicht freuen mag , die man aber auf jeden
Fall nicht leugnen kann .

Die Erörterungen über den Stand der bulgarischen
Angelegenheit drehen sich noch immer vorzugsweise um
die Frage , ob Prinz Ferdinand von Koburg nach Bul¬
garien kommen wird oder nicht. Die meisten Wiener
Blätter halten an der Ansicht, der Prinz werde sich nach
Bulgarien begeben , fest ; eine heute aus Wien vorliegende,
allerdings vom Wolff '

schen Bureau ausdrücklich als un¬
verbürgt bezeichnete Meldung will sogar wissen , daß die
Abreise des Prinzen von Koburg nach Bulgarien un¬
mittelbar bevorstehe und die Eidesleistung Donnerstag in
Tirnowa stattfinden solle. Wenn man sich im Allgemeinen
gegenüber diesen Ankündigungen noch skeptisch verhält,
so beruht diese Zurückhaltung darauf , daß nicht abzu¬
sehen ist, was der Prinz und Bulgarien bei einer Reise
des Ersteren nach Sofia und Tirnowa gewinnen könnten.

Deutschland .
* Berlin , l . Aug . Den aus Gastein vorliegenden

Nachrichten zufolge unternahm Se .
' Majestät der Kaiser

heute früh nach dem Bade einen Spaziergang, welchen
Allerhöchstderselbe bis zum Ende der Kaiserpromenade
ausdehnte . Zum Diner hatte der erlauchte Monarch
Seine Durchlaucht den Fürsten von Hohenlohe und dessen
Gemahlin , die Gräfinnen von Grünne und Lehndorff, so¬
wie die Gemahlin des Generals von Albedyll mit Ein¬
ladungen beehrt . Se . Majestät der Kaiser von Oester¬
reich wird dem Vernehmen nach am 6. August , Nach¬
mittags 3 Uhr, in Gastein eintreffen und am 7 . August
wieder abreisen.

— Der Reichskanzler Fürst Bismarck hat , wie die
„Post " mittheilt , seine Abreise von Varzin nach Berlin
der warmen Witterung wegen auf einige Tage verschoben .

— Die „B . P . N. " versichern nochmals , daß sich die
Grundzüge der Alters - und Jnvalidenversorgung
nebst der hierauf bezüglichen Denkschrift seit dem 4. Juli
in den Händen der Bundesregierungen befinden, welche
jedoch um Geheimhaltung des Materials ersucht worden
sind .

München , l . Aug . Ihre Majestät die Kaiserin von
Oe st er eich ist heute früh von England eingetroffen und
alsbald nach Bad Kreuth abgereist .

O esterreich -Ungar«.
Wien, 1 . Aug . Der bulgarische Minister des Aeußern ,

Natschewitsch , ist heute hier angelangt. Aus Ischl
traf der Minister des Auswärtigen, Graf Kalnoky ,
wieder hier ein . — Nach einer Meldung aus dem Bade¬
orte Tatra -Fuered im Zipser Komitate ist daselbst für den
König von Serbien auf 4 Wochen eine Wohnung ge-
miethet. Der König wird demnächst dort eintreffen.

— Das Wiener „Frdbl.
" nimmt die ma >?itimen Bestre -

bungen Oesterreich - Ungarns gegen oppositionelle
Ausstellungen in Schutz . Von den Aufgaben der Reichsmarine
sprechend , schreibt es : „Sie muß nicht ebenbürtig den mächtigsten
Flotten der Welt sein, die ja kaum jemals in voller Stärke die
Gewässer der Adria durchfurchen werden , sie kann einer Seemacht
„zweiten Ranges " gehören und doch bei dem heutigen Stande

! der Kriegführung zur See , welche der höheren Intelligenz , dem

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Groflherzog haben

unterm 25 . Juli d. I . gnädigst geruht, den Bezirksarzt ,
Medizinalrath Eduard Würth in Ueberllngen auf sein
unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen, treugeleistetenDienste wegen körperlichen Leidens
in den Ruhestand zu versetzen.

Flicht - Amtlicher Weil .
Karlsruhe, den 2. August.

Ueber die durch den Tod des Ministerpräsidenten
Depretis hervorgerufene italienische Kabinetskrisis liegt
bis jetzt nur die Nachricht vor , daß der Minister des
Innern , Crispi , provisorisch auch mit der Leitung des
Ministeriums des Auswärtigen beauftragt worden ist.
König Humbert will ersichtlich die Beisetzung seines bis¬
herigen ersten Rathgebers vorübergehen lassen , bevor er
in Betreff der Neubildung des Kabinets seine Anord¬
nungen erläßt . Ueberwiegend hält man dafür , daß
Crispi an die Spitze des neuen Kabinets treten wird .
Wie dem jedoch auch sei , das Programm der Regierung
wird schwerlich starke Abänderungen erfahren . Die „Ri-
forma "

, das Organ des Herrn Crispi, spricht sich heute
über die Situation aus und sagt, die Politik der Regie¬
rung dürfte infolge des Ablebens Depretis' keinerlei Ver¬
änderung, weder nach innen noch außen, erleiden. „ Wir
sehen mit Vergnügen , daß weder im Innern noch im
Auslande irgend Jemand hieran zweifelt , von den ge¬
wöhnlichen Ausnahmen abgesehen , welche der Unwissen¬
heit oder dem Uebelwollen zuzuschreiben sind, denen man
aber keine Rechnung trägt. Alle Staaten wissen , daß
die Politik Italiens eine eminent friedliche ist . "

Die irische Frage soll auch während der herannahen -
den Parlamentsferien nicht zur Ruhe kommen . Die Glad -
stone 'sche Partei , welche sich im Parlamente gegenüber
dem festen Zusammenhalten der Konservativen und der
liberalen Unionisten zur Ohnmacht verurtheilt sieht, wird
alsbald nach dem Schluffe der Verhandlungen eine ener¬
gische Agitation in den Provinzen beginnen, um auf einen
Umschwung der öffentlichen Meinung zu Gunsten der iri¬
schen Politik Gladstone's hinzuwirken. Man bereitet eine
Liste der Redner vor, welche die hervorragendsten Mit¬
glieder des vorigen Ministeriums umfaßt, und dem Ver¬
nehmen nach wird Gladstone selber sich an dem Feldzuge
betheiligen, soweit es seine Kräfte gestatten. Am Freitag
hielt Gladstone in Memorial Hall , wo der Verband der
liberalen und radikalen Vereine Londons tafelte , eine
Rede , in welcher er verschiedene Einwände gegen sein
irisches Programm zu entkräften suchte. Die Pflicht der
liberalen Partei, sagte er, sei, auf Homerule für Irland
zu bestehen, und zwar unter Bedingungen , welche die In¬
tegrität des Reiches nicht gefährden. Die Ausschließung
oder Beibehaltung der irischen Abgeordneten in West-
minster dürfe die Erreichung des Hauptzweckes nicht be¬
einträchtigen , und wenn eine Neigung vorhanden sei , den
Protestantischen Theil Irlands von dem übrigen Lande

51) W ! artha . Nachdruck verboten,
Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezkh - Bajza .

Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Greiner .
(Fortsetzung.)

Gegen zehn Minuten galoppirten sie wortlos neben einander
und als sie aus dem Walde herauskamen, blieben sie plötzlich am
Ende des Weges stehen. Die Wiesen und Felder dehnten sich in
der Herbstsonne vor ihnen aus . Ziemlich entfernt , auf dem Wege
von Ronavar , erblickten sie einen geräumigen Wagen sich nähern,in welchem zwei Damen saßen. Sie erkannten gleich die alte
Gräfin und Klementine.

„Diese kommen zu uns " , sagte mit scheinbarer Befangenheit"Hugo.
„Vielleicht werden sie doch warten , bis ich sie nach meiner An¬

kunft aufsuche ?" sagte Martha erregt, während sie plötzlich ihr
Pferd umwenden ließ .

„Martha , was wollen Sie thun ?" fragte Hugo erschrocken.
„Sie wollen ihnen doch nicht ausweichen ? Sie haben uns
sicherlich schon erblickt und dies würde eine entschiedene Beleidi¬
gung sein !"

„Beleidigung gegen Klementine und meine Großmutter ?"
fragte Martha mit scharferIronie . „Sie haben eine solch starke
Haut , daß sie die Beleidigung nicht fühlen ; übrigens verdienen
sie von mir keine Schonung ."

Martha trachtete aus voller Kraft , sich zu beherrschen , als sie
jedoch diese Worte aussprach , füllten sich ihre Augen mit Thrä -
nen und in ihrer Stimme lag ein so herber Schmerz , daß ihr
Gatte verwirrt vor ihr stand . Er schwankte sichtlich, als die
Reiterin einen Nebenpfad einschlug , der nicht nach Balkanfalva
führte und auf welchem sie, wie sie wußte, nicht mit ihren Ver¬
wandten sich begegnen werde .

Hugo blieb nichts übrig » als seiner Gattin zu folgen. Die
Wahrheit gestanden , bedauerte er es nicht, daß er, in Martha 's
Gegenwart, mit Klementine nicht zusammenkam. Mit einem

bösen Gewissen behaftete Personen können , wenn sie sich vorbe¬
reiten, ihre Verwirrung Niederkämpfen , aber wenn sie eine uner¬
wartete Situation trifft , können sie ihrer Furcht nicht gebieten -
Auch Hugo kühlte sich in einer derartigen Lage.

Die Gräfin Ronavary und ihre Tochter wollten wirklich nach
Balkanfalva . Sie bemerkten das junge Paar sehr gut , auch
sahen sie, wie dasselbe Plötzlich einen Nebenweg einschlug, um
einer Begegnung anszuweichen .

Klementinens Augen funkelten vor Zorn , während auf ihrem
Gesicht ein Ausdruck von Neid lag .

„Das soll Martha bitter bereuen !" flüsterte sie mit so ge¬
dämpfter Stimme , daß ihre Mutter die Worte zwar nicht ver¬
stand , jedoch von Klementinens Gesichtsausdruck betroffen wurde.

XI .
Wochen vergingen und die Zeit neigte sich zum Spätherbst ,

als in Balkanfalva die Jagdsaison begann. Das Schloß war
von Gästen gefüllt und unter den Eingeladenen erschien auch
Paul Ecsedh .

Der Fürst empfing ihn anfangs auffallend kalt, Martha gleich-
giltig ; da jedoch die bereits erschienenen Gäste mit ihm befreun¬
det waren, so freuten sie sich über sein Erscheinen. Wie es oft
zu geschehen pflegt , siegte die öffentliche Meinung und befreite
Ecsedy von der Unannehmlichkeit , daß Hugo ihm unhöflich be¬
gegne , der sich jedoch gegen ihn möglichst kalt benahm.

Paul schien dies indeß nicht zu bemerken . Er war ein leiden¬
schaftlicher Jäger , doch gegen seine sonstige Gewohnheit ein stiller
Gesellschafter . Bei der Tafel suchte er sich unten , zwischen
guten Freunden, weit von Martha , einen Platz aus , mit welcher
er nur in Gegenwart anderer Personen einige Worte wechselte
und dem Alleinsein mit ihr entschieden answich. Dieses Beneh¬
men flößte dem Fürsten, der jedes Wort , jeden Schritt und jede
That Ecsedy 's aufmerksam verfolgte , Achtung gegen seinen
Gast ein und er behandelte ihn nach einiger Zeit schon bedeutend
zuvorkommender .

„Die Lektion hat auf ihn eine gute Wirkung ausgeübt, " dachte
er lächelnd und erinnerte sich jenes Auftrittes zwischen Martha
und Paul , dessen verborgener Zeuge er war . „Wie es scheint,
kam er zurück, damit er Martha beweise , daß er sich ihre Zurück¬
weisung zu Herzen genommen habe.

"
So erklärte sich der Fürst Ersedy 's Benehmen , und da Paul

eine sympathische Persönlichkeit war, konnte er dem Wunsche
nicht widerstehen , häufiger in seiner Gesellschaft zu verkehren ,
wo er sich stets angenehm berührt fühlte .

Mit der Familie Ronavary» außer Markus und Isidora , hatte
das fürstliche Ehepaar fast jede Verbindung gelöst- Martha be¬
suchte ihre Verwandten nicht und die alte Gräfin und Klemen¬
tine waren nur ein einziges Mal im Stande , bei ihr einzudrin¬
gen , obgleich Klementine ihren Hochmuth bei Seite legte und mit
ihrer Schwägerin Karoline zu widerholten Malen Visiten unter¬
nahm . Julius war der Einzige, der viel in Balkanfalva weilte.
Er nahm an den Jagdausflügen Theil, stand mit Hugo in gutem
Verhältniß , da er jedoch des Abends nach der Jagd nach Hause
ritt , speiste er nicht bei Odilia und sah Martha selten . Davon
jedoch überzeugte er sich, daß Ecsedh der Fürstin nicht den Hof
machte , wie dies Klementine gehofft hatte.

Banody , welchen die schöne Klementine Monate hindurch mit
der Trauung vertröstete , wurde schließlich des Wartens müde
und erklärte geradezu , daß er zurücktrete, wenn an dem Tage ,
den er anberaumt , die Hochzeit nicht stattfinde ; länger wolle er
sich nicht zum Narren halten kaffen .

Das war abermals eine bittere Enttäuschung für Klementine »
denn sie sah , daß dieses bereits der zweite Bräutigam sei, welcher ,
ohne sie zu besitzen , weiter leben könne . Doch noch bitterer wirkte
diese Drohung auf die alte Gräfin , die bei dem Gedanken eine
lebhafte Angst fühlte, daß die Hcirath ihrer Tochter zum zweiten
Male aufgehoben werden könnte. Sie wünschte deshalb sehr,
daß die Hochzeit stattfindc, und gab in ihrem Leben das erste
Mal Klementinen Unrecht.

(Fortsetzung folgt .)



überlegenen Scharfsinn in der Anwendung der modernen Kam¬
pfesmittel den Sieg zuerkennt , einen weitaus überlegenen Gegner
abwehren und zur Umkehr zwingen . Und daß unsere Marine
noch immer von dem Geiste Tegetthoffs beseelt ist . daß sie stark
und entschlossen genug ist . den Kampf mit jedem Feinde Oester¬
reich-Ungarns aufzunehmen , brauchen wir kaum zu betonen . Die
Mittel dazu , die entsprechenden Waffen dürfen ihr jedoch keines¬
wegs vorenlhaltcn werden ; den flinken Tirailleurs der See , den
Torpedobooten , welche einen Seekrieg keineswegs allein bestreiten
können , werden sich die Panzerkolosse anrcihen müssen , damit
den Geschützriesen des Gegners mit gleicher Münze hcimgezahlt
werden kann , und ebenso wenig wird man der schlanken und
soliden Kreuzer vergessen dürfen , welche unsere Flagge in fernen
Meeren , an fremden Küsten zeigen , unserer Industrie , unseren
Landesprodukten neue Absatzquellen erschließen , welche gewisser¬
maßen als Pioniere des vaterländischen Handels fungiren . Diese
unabweisbaren Forderungen hat Oesterreich -Ungarn , wie jeder
Staat » der eine Küste zu verthcidigen hat — man blicke auf
Holland , Dänemark , Spanien rc . — bei seinem Flottenplan in
Betracht gezogen , und was bis heute in Ausführung dieses
Planes gebaut worden ist , entspricht nur dem unentbehrlichsten
Bedürfniß ; sind ja doch die jüngsten , gewaltigen Glieder unserer
Kriegsmarine , der „ Rudolf " und die „ Stefanie " , nichts Anderes ,
als Ersatzschiffe für zwei veraltete Panzer ( „ Salamander " und

„Ferdinand Max " ) , trachten wir doch allezeit nur zu erhalten
und zu ersetzen, niemals aber mit Millionen Luxus zu treiben !
Oft genug haben wir die Prinzipien dargelegt , welche für die
würdige Erhaltung , die solide Entwickelung und Entfaltung
unserer Kriegsflotte in Geltung sind — nach diesen Prinzipien ,
welche den wirksamen Schutz der heimischen Küsten und Gewässer ,
die Ihatkräftige und moralische Unterstützung unserer Handelsflotte
und die Hebung unseres überseeischen Verkehrs durch die Kreuzer
zum Zwecke haben , ist seit Jahren gebaut worden , und der heutige
Bestand unserer Kriegsmarine , durch verhältnißmäßig bescheidene
Summen geschaffen , der vorzügliche Geist und die vielseitige
Tüchtigkeit unserer Seeoffiziere und Matrosen bürgen dafür , daß
unsere Flotte , wenn gleich in bescheideneren Grenzen gehalten ,
mit bescheideneren Kosten als die meisten europäischen Klotten
erhalten , ihrer Mission allezeit gewachsen bleiben , daß sie niemals
ein Ballast im Staate , vielmehr ein mächtiger Faktor zur Ver -

theidigung des Gesammtvaterlandes sein wird !"

Niederlande .
Amsterdam , 31 . Juli . Die über den Gesundheitszu¬

stand des Königs der Niederlande in auswärtige
Blätter übergegangeneu beunruhigenden Nachrichten wer¬
den von gut unterrichteter Seite als bedeutend übertrie¬
ben dargestellt . Richtig ist zwar , daß der König seinen
Sommeraufenthalt Soestdyk selten verläßt , es mag auch
keinem Zweifel unterliegen , daß die Wildunger Kur dies
mal nicht durchaus die gehofften Folgen hatte , aber von
irgend welcher Gefahr weiß man hier nichts . Am 2 . Aug .
ist der Geburtstag der Königin und zu Ehren derselben
wird in Soestdyk große Tafel gehalten werden , wozu die
Einladungen bereits erlassen sind ; wäre der Zustand des
Königs in der That ein so direkt unbefriedigender , dann
würde man sicher nicht an die Veranstaltung von Fest¬
lichkeiten in seiner nächsten Umgebung denken.

Frankreich.
Paris , 1 . Aug . In dem letzten Ministerrathe berichte¬

ten der Mariueminister und der Unterstaatssekretär der
Kolonien über die im Budgetausschusse zur Sprache ge¬
kommenen Etatsüberschreitungen der betreffenden Ver¬
waltungen . Es wurde beschlossen , vor den Kammern die
Verantwortlichkeit für diese noch unter dem vorigen Ka-
binet begangenen Ueberschreitungen abzulehnen . Ein
Gleiches wurde bezüglich des bis zur Unbrauchbarkeit ver¬
bauten neuen Posthofes beschlossen, bezüglich dessen der
Staatsrath feststellen soll, wen die Verantwortlichkeit trifft . ,
Ferner beschäftigte sich das Kabinet mit der Pariser
Stadtbahnfrage . Entgegen dem Beschluß des Pariser
Gemeinderaths , der , nachdem die Kammern die fragliche
Vorlage abgelehnt haben , nun die Angelegenheit als eine
städtische behandeln will , hat die Regierung sich dahin
enschieden, dem Bahnunternehmen seinen Charakter eines
Werkes von allgemeinem Landesinteresse zu lassen, jedoch
unter Berücksichtigung der städtischerseits geäußerten Wün¬
sche . Die Regierung sendet Ingenieure nach London und
Berlin , welche die Stadtbahneinrichtungen dort studiren
sollen . — Wie schon berichtet , beabsichtigt der Kriegsmi¬
nister , der Kammer sogleich nach ihrem Wiederzusammen -
tritt derselben einen Gesetzentwurf über die Organisation
der Alpentruppen vorzulegen . Dieselben sollen aus
12 Jägerbataillonen ä 6 Kompagnien und 2 Bataillonen
Gebirgsartillerie zu je 6 Batterien bestehen. In der
militärischen Presse Frankreichs ist erst dieser Tage wieder
auf die angebliche Inferiorität Frankreichs in Bezug auf die
Alpenvertheidigung gegenüber Italien hingewiesen worden ,
welches in der letzten Zeit in aller Stille seine für die Alpen
bestimmten Spezialtruppen noch ansehnlich vermehrt habe .
— Ein in Saint Brieuc erscheinendes konservatives Blatt
gibt der Vermuthung Raum , daß das 10 . Armcecorps
für die probeweise Mobilmachung ausersehen ist und
die Manöver in der Gegend von Cherbourg nach Mor -
laix stattfinden werden . Abgesehen davon , daß diese
Wahl wenigstens zu Beschwerden von Grenznachbarn
nur geringen Anlaß gebe , komme in Betracht , daß der
Geschäftsverkehr in jener Gegend minder lebhaft , als in
anderen Landestheilen ist und die Ernten anfangs Sep¬
tember schon überall eingeheimst wären , was bei der zu
entrichtenden Entschädigungssumme eine gewisse Bedeu¬
tung hätte . — In Saint - Quentin wurde heute das
Denkmal Henri Martins enthüllt . Deroulede , welcher
von dem Ausschüsse zur Einweihung geladen war , hielt
die übliche Rede über die Wiedergewinnung des Reichs¬
landes und den Entschluß Frankreichs , sich von nieman¬
dem herausfordern zu lassen . Es war viel konfuses Zeug
in der .Rede , die im Uebrigen sich in den bekannten Glei¬
sen der Deroulede 'schen Phrasendrechselei bewegte . —
Aus Korsika wird gemeldet , daß der Schwurgerichts¬
hof die Gebrüder Leandri wegen des von ihnen Ende
Februar erlassenen aufrührerischen Aufrufs freisprach .
Die Angeklagten erklärten , sie hätten nicht zum Bürger¬

kriege auffordern , sondern lediglich auf die Mißbräuche
bei den Gerichten und Behörden Korsikas aufmerksam
machen wollen . Die Bevölkerung bereitete den Freige¬
sprochenen Ovationen .

— Die „Mpubl . Frane .
" kommt auf die cghp tische

Frage zurück. Sie theilt folgende Stelle aus den Instruktio¬
nen mit , welche Lord Salisbury Sir Henry Drummond Wolfs
ertheilte : „Die Neutralisirung (Egyptens ) muß eine Ausnahme
zulassen , welche bestimmt ist , die Sicherheit und den persönlichen
Charakter der Abmachung zu wakren .

" Hierauf fährt das Blatt
fort : „Mit anderen Worten , Egypten soll für Jedermann ge¬
schlossen sein , ausgenommen für England ; für Europa ist Egyp¬
ten neutral , für England aber nicht . England will wohl Egyp¬
ten räumen , jedoch unter der Bedingung , daß die Anderen sich
verpflichten , niemals mehr einen Fuß hineinzufetzen ; als Gegen¬
leistung behält sich England des Recht vor , nach Belieben dahin
zurückzukehren . Das ist klar und deutlich . . . . Wir ziehen daraus
den Schluß , daß die britische Regierung sich sehr wenig um den
guten oder bösen Willen eines mächtigeren Nachbarn kümmert
oder sich seltsamen Täuschungen über den Grad der Resignation
hingibl , welche Frankreich zu zeigen geneigt ist . Im ersteren
Falle haben Lord Salisbury und seine Freunde die schweren
Folgen ihrer Politik erwägen müssen . Das ist ihre , nicht unsere
Sache . Im anderen Falle fehlen sie aus Unwissenheit und dann
müssen wir sie aufklären . Die französische Regierung hat in der
That , wer auch ihre Vertreter sein mögen , drei vollwichtige
Gründe , um sich auf das Entschiedenste einer längeren Okku¬
pation Egyptens durch England zu widersetzen . Der erste dieser
Gründe ist . daß die Anwesenheit britischer Truppen im Nil -
Delta das Gleichgewicht der Mächte am Mittclmeer bedroht ;
der zweite , daß der zeitweilige oder definitive Besitz Egyptens
den Verkehr des französischen Mutterlandes mit seinen großen
Kolonien im äußersten Osten England anheimstellt ; der dritte
endlich, daß Frankreich an den Ufern des Nils Handels - , Finanz - ,
politische Interessen hat , auf welche cs den höchsten Werth legt
und die es nicht opfern will . Die französische Regierung ver¬
wirft jeden Gedanken an eine eventuelle Besetzung Egyptens ;
sie ist bereit , dies feierlich zu gewährleisten und sich zu verpflich¬
ten , Egypten niemals zu besetzen , wenn die übrigen Mächte »
England nicht ausgenommen , eine ähnliche Verpflichtung ein-

gehen . Frankreich verlangt , daß Egypten Niemanden gehöre ,
auch ihm selbst nicht . Sobald die britische Regierung einsieht ,
wie billig und für die Interessen des britischen Reichs beruhigend
diese Forderungen sind , wird es möglich sein , die egyptische
Frage zu regeln und einem Streite ein Ziel zu setzen , der von
Tag zu Tag zum Nachtheile Englands wie zu demjenigen Frank¬
reichs auf den Beziehungen der beiden Länder lastet ."

Italien .
Rom , 1 . Aug . Meldungen aus Stradella zufolge

werden alle Mitglieder des Kornmunalrathcs dem Leichen-

begängniß des Ministerpräsidenten Depretis beiwohnen .
An dem dem Verstorbenen gehörigen Wohnhause soll eine
Gedenktafel angebracht werden ; für ein Monument in
Stradella ist eine Subskription eröffnet worden .

Großbritannien .
London , 1 . Aug . Einige Aufregung hatte heute die

Meldung des „ Standard " über die Gründung einer
amerikanisch - chinesischen Bank hervorgerufen . Dem

„Standard " zufolge sollte diese vorzugsweise mit ameri¬
kanischem Gelde in Shanghai gegründete Bank alle finan¬
ziellen Transaktionen der chinesischen Regierung , sowie
die Verträge mit Unternehmern , den Bau von Eisen¬
bahnen und Telegraphen vermitteln , Banknoten ausgeben ,
die Prägung von Münzen und die Ausgaben des Krirgs -

departements besorgen . Lord Salisbury erklärte indessen
auf eine Anfrage im Oberhause , daß ihm von der ganzen
Angelegenheit nichts bekannt fei . Auch über die französische
Okkupation der Neuen Hebriden sprach Lord Salis¬
bury sich aus . Er erklärte , daß er auf das Tiefste die

anhaltende französische Besetzung bedauere . Er könne
nicht sagen , daß gegen die Sprache der französischen Re¬

gierung etwas einzuwenden sei ; die Schwierigkeit sei
aber , genügende Antwort auf die englischen Vorstellungen
zu erhalten , in denen der Ernst , mit welchem die Sache
hier und in den Kolonien betrachtet wird , hervorgehoben
würde . Er spreche wiederholt die Hoffnung aus , daß
die von Frankreich ausgedrückten Ansichten , die ganz
korrekt seien , bald in die Praxis übersetzt werden . Die
französische Regierung wünsche die Unterhandlungen gleich¬
zeitig mit den

'
Unterhandlungen über den Suezkanal zu

führen ; dagegen fei nichts einzuwenden . England würde
aber Anstand nehmen , daß eine Unterhandlung durch eine
andere verzögert werde . Der Premierminister bestätigte
also , daß Frankreich die Neuen Hebriden als ein Faust¬
pfand für die englischen Verpflichtungen in Egypten ansieht .

— Die Erklärungen Lord Salisburh 's in der Oberhaussitzung
vom vorigen Freitag , die Möglichkeit einer englischen In¬
tervention in dem Streite zwischen Italien und

Abyssinien betreffend , sind wichtig genug , um sie näher
kennen zu lernen . Der Feldmarschall Lord Napier v . Magdala
richtete an den Minister für auswärtige Angelegenheiten die

Frage , ob die Regierung Schritte thun werde , um als Vermittler

zwischen der italienischen und dem König Johann von Abyssinien

zu wirken , um wenn möglich den Lcbensverlust und das Elend

zu verhindern , das ein Krieg zwischen Italien und Abyssinien
mit sich führen würde , und auch , um die englische Regierung in

den Stand zu setzen , den ersten Artikel des mit Abyssinien be¬

stehenden Vertrages , der ihm einen freien Waarendurchgang über
Masfauah garanlirt , zu erfüllen . Der Marquis von Salis¬

bury erwiderte : „ Mylord 's ! Ich bin durchaus nicht überrascht
über das Interesse , welches der edle Lord in dieser Angelegenheit
empfindet , denn in seinem Falle ist Abyssinien mit der Rückerin¬

nerung an eine sehr glänzende Operation verknüpft . Ich stimme
gänzlich mit seinen Anschauungen über die Beziehungen Eng¬
lands zu dem König von Abyssinien überein . Er (der König )

ist uns ein guter Freund gewesen und wir haben keine Ursache
der Beschwerde gegen ihn , sondern wir setzen eher einen Werth

auf die Freundschaft , die er uns erwiesen hat . Andrerseits ist
unsre Freundschaft mit den Italienern eine alte ; dieselbe datirt

von dem Ursprung ihres Königreiches und ist , soweit ich weiß ,
niemals getrübt worden , und , soweit ich weiß , hat es niemals

eine Zeit gegeben , wo sie , wie ich glaube , beiderseits herzlicher
war , als sie es jetzt ist. Wir würden natürlich mit größtem
Kummer jedes Ercigniß betrachten , das irgend eine der beiden

Mächte in einen blutigen Krieg miteinander verwickeln würde x :
aber ich will mir nicht gestatten , Vermuthung -n anzustcllen über
die Wahrscheinlichkeit eines solchen Ereignisses und über die Ur¬
sache, die dazu führen dürfte . Die Italiener wissen vollkommen
wohl , daß , wenn cs jemals in unserer Macht liegen sollte , irgend¬
wie die Friedensaussichten zu sichern , oder ihnen irgendwelchen
Beistand zu leisten , den wir legitim anbieten können , dies eine
Gelegenheit sein würde , die wir auf das Freudigste und Herz¬
lichste bewillkommnen würden . Allein das Anerbieten einer Ver¬
mittelung ist , wie der edle Lord sehr wohl weiß , nicht eines ,
welches zu machen irgend einer Macht offen steht, falls nicht die
es stellende Macht sicher ist , daß die befreundete Macht , der es
gestellt wird , es mit Befriedigung aufnehmen wird . Wenn wir
demnach keine Schritte gcthan haben , darf der edle Lord nicht
folgern , daß wir die Vorgänge mit Apathie oder Gleichgiltigkeit
betrachten . Er darf weder folgern , daß wir lauwarm in der
Sache des Friedens sind , oder daß die Freundschaft , die wir für
Italien wie für Abyssinien stets empfunden haben , im Erschlaffen
ist . Ich hoffe ernstlich, daß die Kalamitäten , von denen der cd ' e
Lord sprach , nicht eintreten mögen , aber ich kann ihm versichern ,
daß es in dieser wie in jeder anderen Richtung das ernsteste Be¬
streben der Regierung sein wird , jede legitime Gelegenheit zur
Förderung der Sache des Friedens zu ergreifen . "

Rußland .
St . Petersburg , 1 . Aug . Prof . Katkoff ist heute

Nachmittag 4 Uhr auf dem Gute Snamensky gestorben .
(Michail Nikiphorowitsch Katkoff war 1820 zu Moskau
aus einer adeligen Familie geboren und studirte auf der
dortigen Universität , in Königsberg und Berlin , wo er ein
eifriger Schüler Schelling 's war . Nach Rußland zurück¬
gekehrt, wurde er Professor der Philosophie an der Mos¬
kauer Universität , welche Stellung er jedoch bald aufgab .
Er begann 1856 die Herausgabe des Journals „Rußkij
Wjestnik " , in welchem er die modernen Ideen des Libe¬
ralismus und namentlich des englischen Selfgovernment
vertrat , zugleich aber der radikalen und sozialistischen
Partei entschiedene Opposition machte . Der Aufstand in
Polen und die fieberhafte Neigung zu Umwälzungen , die
sich gleichzeitig in Rußland kundgab , führten Katkoff, der
seit 1861 auch die Redaktion der „ Moskauer Zeitung "
übernommen hatte , zu einer Veränderung seiner bisherigen
politischen Ansichten. Er wurde der Apostel des National¬
russenthums , bewirkte die Entsendung des Generals Mu -
rawjeff nach Wilna , sowie die Beseitigung des Marquis
Wielopolski und gewann großen Einfluß auf seine Lands¬
leute . Vornehmlich auf seine Thätigkeit werden die
Versuche zur Russifizirung Polens und zur Unterdrückung
des deutschen Elements in den Ostseeprovinzen zurückge¬
führt .) — Die „Post " meldet aus Warschau , es sei nunmehr
der Befehl ergangen , den Ukas vom 26 . März betreffs
Entfernung ausländischer Direktoren , Administratoren und
Geschäftsleiter industrieller Etablissements aus ihren Stel¬
lungen binnen zehn Tagen durchzuführen .

— Der St . Petersburger Korrespondent der „Times " hat per¬
sönlich die Landkarte gesehen , welche die rufsisch - afgha -
nische Grenze festfetzt, wie sie von der englisch - russischem
Kommission vereinbart worden ist . „ Ein Blick auf dieselbe, "
schreibt er , „ zeigt , daß in den Berichten , welche die Presse über
das Ucbereinkommen gebracht hat , sich ein oder zwei Ungenanig -
leiten eingeschlichen haben . Der untere Theil der südwestlichen
Grenze lief , wie man sich erinnern wird , von einem Punkte west¬
lich vom Kuscht über Chaman - i-Baid nordwärts bis zu einem
Punkt am Murghab unterhalb Merutschak . Die russischen Grenz -
pfäble , welche letzt schon auf diesem Abschnitt der Grenze zwi¬
schen dem Kuschk und Murghab stehen, werden jetzt in Folge des
neuen Arrangements vorgeschoben werden müssen , nicht , wie es
zuerst hieß , 9 Meilen in direkter Linie näher bis Herat , sondern
18 Meilen nach dem sogenannten „ Schlüssel von Indien " zu.
Die neue Grenze geht auf diese Weise von dem Chakil Doktar
genannten , am Kuschk gelegenen Ort nordostwärts längs der bei
Badghiz liegenden Hügel über den Fluß Kasch bei einem Tur
Shekh genannten Punkt , von da bis zu einem Karavnl Khan
genannten , bei der Vereinigung des kleinen Flusses Kaiser mit
dem Murghab gelegenen Orte . Das an Rußland abgetretene
und den Saryk - Turkmenen zurückgegebene Weideland hat in der
Ebene ein Areal von 1830 Quadratwerst oder 1220 englische
Quadratmcilen . Zuerst wollte die britische Regierung Rußland
nur 20 Quadratwerst an diesem Punkt zugestehen . Der Emir
erhält seinerseits 60 Quadratwerst oder 40 englische Quadrat¬
meilen bei Khodscha Saleh und Cham - i- Ab . Bosaga wird ein
russischer und nicht , wie irrig berichtet , ein afghanischer Grenz¬
posten . Dieses ist natürlich die russische Version über die Trans¬
aktion , und ein Blick auf die neueste Landkarte wird , wcnn man -
die oben mitgetheilten Einzelheiten besichtigt , eine ziemliche Jder
von der neuen Grenze geben.

"

Serbien .
Nisch , 1 . Aug . Serbien vollendete die Eisenbahn »

arbeiten bis zur bulgarischen Grenze .

Bulgarien «
Sofia , 1 . Aug . Die Regenten verließen Varna und

befinden sich auf der Reise nach Rustschuk . Die Ankunft ,
in Sofia dürfte am 4 . Aug . erfolgen .

Hroßherzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 2 . August .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin reisten gestern früh 7 Uhr von Konstanz
ab und trafen um 9 Uhr in Donaueschingen ein ; Höchst-

dieselben wurden hier von Ihren Durchlauchten dem
Fürsten und der Prinzessin Amölie von Fürstenberg am
Bahnhof empfangen und zum fürstlichen Schloß geleitet ,
woselbst Fürst Emil mit Gemahlin und Kindern Sich zum
Besuche befindet . Nach einem gemeinsam eingenommenen
Frühstück fuhren die Großherzoglichen Herrschaften nach
10 Uhr von Donaueschingen über Hammereisenbach nach
Neustadt , wo Höchstdieselben um 1 Uhr eintrafen und
von der ganzen Einwohnerschaft festlich empfangen wurden ..
Ihre Königlichen Hoheiten begaben Sich sofort zu der
Aktien-Uhrenfabrik , wo Herr Tritschler von Lenzkirch mit
den Vorständen der Fabrik die Höchsten Herrschaften be»



grüßten und durch die Fabrikräume geleiteten . Die Groß¬
herzogin empfing dann noch in der „ Post " die Damen
des Franenverelns und gegen 2 Uhr setzten Ihre König¬
lichen Hoheiten die Reise von Neustadt mittelst Bahn
nach Freiburg fort , wo die Ankunft gegen 5 Uhr erfolgte , i

Am Bahnhose daselbst wurden Höchstdieselben von Ihren !

Königlichen Hoheiten dem Erbgroßherzog und der Erb - !

großherzogin , den Spitzen der Civil - und Militärbehör¬
den , sowie dem

'
Herrn Erzbischof und zwei Mitgliedern -

des Domkapitels begrüßt . Hierauf begaben Sich Ihre
Königlichen Hoheiten in das Großherzogliche Palais und ^
machten Abends noch mit den Erbgroßherzoglichen Herr - :
schäften eine Spazierfahrt zum Waldsee , Littenweiler , !
Ebnet und durch Theile der Stadt . ^

!
Heute früh besuchten die Großherzoglichen Herrschaften

die Oberrheinische Gewerbeausstellung .

* ( Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für
das Großherzogthum Bade n "

) Nr . 18 vom 1 . AuguN
enthält folgende landesherrliche Verordnung vom 18. Juli , die
allgemeinen Feiertage betreffend : Auf die Anträge Unseres
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts , Unseres
Ministeriums des Innern und desjenigen der Finanzen , des¬
gleichen nach Anhörung Unseres Staatsministcriums haben Wir
beschlossen und verordnen wie folgt : Allgemeine Feiertage im
Sinne der Gesetze und Verordnungen über das Verfahren in
Rechtsstreitigkeiten , Straf - und Verwaltungssachen , der allge¬
meinen deutschen Wechselordnung , des allgemeinen deutschen Han¬
delsgesetzbuchs sind Neujahr , Charfreitag , Ostermontag , Christi «
Himmelfahrtstag , Pfingstmontag , Fronleichnamstag , Allerhei¬
ligen , Christtag und Stephanstag . Gegeben zu Schloß Mainau ,
den 18. Juli 1887 . Friedrich . Turban . Ellstätter . Nokk.
Auf Seiner Königlichen Hoheit Höchsten Befehl : Obkircher . —
Außerdem enthält dasselbe eine Verordnung des Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts vom 22 . Juli über die Dienst¬
anweisung für die Gerichtsvollzieher und eine Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern vom 23 . Juli wegen dir Anmel¬
dung unfallversicherungspslichtiger Tiefbau - und anderer Bau¬
betriebe . ^* (Das „ Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . Bad . Staatseiscnbahnen "

) Nr . 39 enthält
eine allgemeine Verfügung wegen des Lokalzugsdienstes Emmen¬
dingen —Frciburg —Krozingen , sowie sonstige Bekanntmachungen
betreffend die Dienstanweisung für die Bahn - und Weichenwärter ,
die Signalordnung . den Sommerfahrplan 1887 . Fahrpreiser¬
mäßigung , das Verbot des Krebsfanges , den Verkehr mit steuer¬
pflichtigen Getränken , Cisternwagen , das Adreffenvcrzcichniß der
Wagenverwaltungen , die Vorprüfung der Frachtkarten und eine
Berichtigung .

* ( Das „Verordnungsblatt derZolldirektion " )
Nr . 33 bringt Bekanntmachungen über die Abänderung der Aus -
führungsvorschriften zu dem Gesetze, betreffend die Erhebung von
Reichsftcmpelabgaben , das Verzcichniß derjenigen Waaren , für
welche an inländischen Börsen Terminpreise notirt werden , dix
Ermittelung des zollpflichtigen Gewichts von in Eisenbahnwagen¬
ladungen eingebenden Massengütern , die Zulassung von Privat -
tvansitlagcrn ohne amtlichen Mitverschluß für westindischen Honig ,
Aenderungen des amtlichen Waarenverzeichniffes zuni Zolltarif ,
die Feststellung des Zollgrcnzbezirks , eine Verordnung des Mini¬
steriums des Innern , das Reichsgesetz vom 9 . Juni 1884 gegen
den verbrecherischen und gemeingefährlichen Gebrauch von Spreng¬
stoffen betreffend , Bekanntmachungen wegen der Abfertigungsbe¬
fugnisse der Steuereinnchmereicn Niederhausen und Ilvesheim ,
der Ernennung von Finanzgehilfen und der auf Ansuchen er¬
folgten Streichung des Finanzgehilfen Franz Battlehner von
Hockenheim in der Liste der Finanzgehilfen . die Mittheilung einer
Mcdaillenverleihung , sowie Personalnachrichten .

/ ( In der Großh . Kunst gewerbeschul e) fand am
letzten Freitag Vormittag der feierliche Schlußakt der
Anstalt statt . Derselbe wurde mit einer Ansprache des Direktors
eingeleitet , worauf die Vcrtheilung der Jahrespreise an die
Schüler erfolgte . Es erhielten für gut gelöste Konkurrenzauf¬
gaben Preise : Bosch , Joh . , von Mannheim ; Dietz , Max , von
Lahr ; Holder , Friedr . , von Karlsruhe ; Hummel , Guido , von
Mosbach ; Lederle , Karl , von Karlsruhe ; Müller , Rich . , von
Konstanz ; Ramstein , Emil , von Karlsruhe ; Schleith , Ernst ,
von Wiesleth ; Urban , Bruno , von Lauterberg ; Werte , Herrn . ,
von Heidelberg ; Wittmann , Adolf , von Karlsruhe ; Wittmann ,
Julius , von Karlsruhe ; Zimmer , Georg , von Worms ; Diehm ,
Andr . , von Lindelbach . Aus den Zinsen der 1>r . Bürklin - Stis -
tung erhielten für Fleiß und gutes Verhalten Preise : Fritsch ,
Emil , von Gengenbach ; Hagemeister , Emil , von Baden ; Jrmer ,
Josef , von Büchelsdorf ; Kaffenberger , Heinrich , von Baden ;
Wagner , Karl , von Ettlingen . Ueberdies erhielten noch 11 wei¬
tere Schüler Auerkennungsdiplome .

V (Konkurrenzausstellung deutscher Kunst¬
schmiedearbeiten . ) Eine besondere Anziehungskraft übt
u . A . die große Standuhr aus , welche nach dem Entwürfe von
Direktor Götz durch Zusammenwirken verschiedener heimischer
Kräfte ( Möbclfabrikant Gehrig , Bildhauer Maybach , Schlosser¬
meister Hammer , Hofuhrenmacher Pecher ) speziell für die

'
Aus¬

stellung geschaffen wurde . Dieselbe bildet gleichsam eine Illu¬
stration zu der herrlichen Dichtung unseres Heimgegangenen
Josef Viktor von Scheffel , indem sie das Sujet des Trom¬
peters von Säkkingen in originellster Weise benützt . Die
im Stile der Spätrenaissance gehaltene Arbeit Aigt ein
reichgeschnitztes, mit Malereien und feingeschmiedeten Füllungen
ausgestattetes Gehäuse , welches trotz der reichen Detaildckoration
und der Anwendung verschiedenartigsten Materials doch eine
harmonische , ruhige Wirkung erzielt . Das Innere des Gehäuses
birgt nebst Uhr noch ein Trompeterwerk aus der rühmlichst be¬
kannten Fabrik von Emilia und Wehrld in Furtwangen . Hoch
oben auf dem mit Wetterfahne versehenen Giebel tritt ein Erker
hervor , aus welchem die plastische Figur „ Jung Werners " lustig
die bekannte Fanfare aus Viktor Reßler 's Trompeter von Säk¬
kingen bläst . Margarethe unternimmt aus dem Bilde der Haupt -
füllung oben in der Gaisblattlaubc , wenn auch schüchtern , aber
aufgemuntert durch einen schalkhaften Amor , ihre ersten Jnstru -
mentalversuche . und weiter unten klagt knurrend , doch in philo¬
sophischer Ruhe aus der Füllung einer Nische heraus Hidigeigei :
„Dulde tapf 'res Katcrherze , das so vieles schon erduldet , duld '

auch dieser Jungfrau Blasen .
" Selbst die Füllungen des Sockels

sind mit dem Haupttheile in Einklang gebracht . Sie zeigen an
den Seiten die Wappen von Heidelberg und Säkkingen , in der
Vorderansicht zwei durch einen Ring verbundene flammende
Herzen , deren Feuer von einem Amor angefacht zu Heller Gluth
auflodert , während die umrahmenden Dornen und Disteln die

Leiden und Sorgen dieser Liebe andeuten . Reizend in Zeichnung
wie in Ausführung sind die durchbrochenen schmiedeisernen Fül -

lungen . welche sich blank vom rothseidenen Grunde abheben . Die
ganze Arbeit zeigt , daß hier ein origineller Gedanke mit tüchtigem
Können harmonisch durchgeführt wurde , daß es die Mitwirkenden
an Freude und Liebe zur Sache nicht fehlen ließen .

c Baden , 1 . Aug. (Höhere Mädchenschule . — Gym¬
nasium . — Bürgerausschuß .) Nachdem am Freitag in
der Höheren Mädchenschule der Schlußakt vollzogen worden war ,
welcher sich zu einer Uhland - Feier gestaltete und bei welcher Herr
Direktor Scvin eine lichtvolle Darstellung des Wirkens Uhland 's
als Dichter und Mensch gab , fand heute der Schlußakt des Groß -
herzoglichen Gymnasiums in der Aula der Anstalt statt . Die
Abschiedsrede hielt der Abiturient v . Guth - Bender , welcher , an
das Frcundschaftsverhältmß zwischen Orest und Pylades an -
knüvsend , den Werth der Freundschaft pries . Herr Direktor -

Frühe verbreitete sich in seiner Ansprache über die Schul -Hygieinc .
— In der am Samstag Nachmittag stattgehabten Sitzung des
Bürgerausschuffes kam als einziger Gegenstand der Tagesord¬
nung zur Berathung die Erbauung einer Turnhalle bei der
Höheren Mädchenschule . Der Antrag des Stadtrathes . zu diesem
Zwecke vorbehaltlich der Staatsgenehmigung aus Anlehensmitteln
9009 M . zu bewilligen , wurde einstimmig angenommen .

hä Bruchsal , 1 . Aug . (B e zir ksr at h s er g ä n z un g . —
Brandfälle . — Regimcntsexerzieren . — Ernte¬
ausfall .) Für die restliche Amtsdaucr des infolge Wegzugs
aus dem Bezirke ausgeschiedenen Bezirksraths Apothekers

Glaßner dahier wurde Adlerwirth und Altbürgermeister Hein¬
rich Durst von Heidelsheim zum Bezirksrathsmitglied ernannt . —
In der Nacht vom 29 . auf 30 . v . M . wurde in Ocstringen an
einem in unmittelbarer Nähe mehrerer gefüllter Scheunen befind¬
lichen Gartenzaun Feuer gelegt , das aber im Entstehen bemerkt
und unterdrückt wurde . Trotz eifrigster Nachforschungen konnte
der Thäter bisher nicht ermittelt werden . Heute früh 6 Uhr brach
in Unteröwisheim ein Brand aus , der bei der großen Dürre
rasch um sich griff und ein Wohnhaus , zwei Scheunen , Stal¬
lungen und einen Schopf in Asche legte . Das,Vieh konnte mit
Ausnahme zweier Schweine gerettet werden , dagegen verbrannten
fast sämmtliche Fahrnisse und die nahezu vollständig eingebrachte
Ernte . Der Gesammtschaden wird auf über 10,000 M . veran¬
schlagt ; glücklicherweise sind wenigstens bei den beiden Hauptbe¬
schädigten Gebäudefünftel und Fahrnisse versichert . Der Brand
wurde von dem vierjährigen Kinde des am meisten Betroffenen ,
welches mit Zündhölzchen in dem mit Stroh angefüllten Schöpfe
spielte , verursacht . — Das Regimentsexerzieren des 2 . Badischen
Dragonerregiments Nr . 21 wird morgen beginnen und bis zum
15 . d . M . andauern . Zu diesem Behufc ist heute die in Rastatt
garnisonierende 3. Eskadron des Regiments hier eingetroffen und
einquartiert worden . Außerdem werden in Stadt und Bezirk im
Laufe dieses und des nächsten Monats noch mehrfach Truppen -
theile der 28 . Division auf dem Marsche in 's Manöver ein¬
quartiert werden . — Die Ernte ist in den Gemeinden der Rhein -
ebene nahezu vollständig eingeheimst ; in den höher gelegenen Ge¬
markungen ist wenigstens die Schwarzfrucht zu Hause . Der
Ausfall hat durchweg befriedigt ; vereinzelt hört man Klagen , daß
die Frucht nicht körnerreich genug sei . Weniger erfreulich siebt
es mit den Kartoffeln aus ; dieselben leiden unter der großen
Hitze und man befürchtet , wenn nicht bald Regen eintritt , einen
geringen Ertrag .

» . Ettlingen , 1 . Aug . (Lehrerseminar . ) DieGesammt -
zahl der Schüler beträgt am Schluß des Schuljahres 79 , wovon
26 dem ersten , 31 dem zweiten und 22 dem dritten Kurs ange¬
hören . Von den in den ersten Kurs eingetretenen Zöglingen
kamen 15 ans der Präparandcnschule Tauberbischofsheim , 3 aus
Mittelschulen , die übrigen aus Privatunterricht . Aus Staats¬
mitteln kamen an Stipendien 6200 M „ aus Stiftungen 138 M .
85 Pf . zur Vcrtheilung . Nack 52jährigcr Thätigkeit an der An¬
stalt tritt mit Schluß des Schuljahres der Mufiklehrer Herr Bell
in den wohlverdienten Ruhestand , nachdem er von Beginn des
Seminars an demselben seine ganze Kraft gewidmet hatte . Dank¬
bares Andenken so vieler , die er geholfen hat heranzubilden , be¬
gleitet ibn mit dem Wunsche , daß es ihm vergönnt sein möge ,
noch lange in frischer Kraft der Ruhe sich zu erfreuen .

O Offeaburg , 1 . Aug . ( Gymnasium .) Die Schluß¬
feier , mit der die öffentlichen Prüfungen am Großh . Gymnasium
ihren Abschluß fanden , verlief unter Theilnabme einer zahlreichen
Zuhörerschaft in würdigster Weise . Die deklamatorischen und
gesanglichen Vorträge befriedigten hinsichtlich ihrer Auswahl wie
hinsichtlich ihrer vortrefflichen Durchführung ; ansprechend nach

Inhalt und Form war auch die Rede , die einer der Abiturienten
über den Ideengehalt der Oden des Horaz hielt . Den Glanz¬
punkt der ganzen Feier aber bildete die Rede des Direktors über
das Berhältniß von Schule und Haus bei der Jugenderziehung .
Preisvertheilung und eine eindringliche Ermahnung an die Abi¬
turienten , sie möchten sich stets im Leben von einem auf das
Ideale gerichteten Sinne , von Vaterlandsliebe und Religiosität
leiten lassen , schloffen die erhebende Feier .

st. Freiburg , 1 . Aug . (Die Bienenzucht auf der
Oberrheinischen Gewerbeausstellung .) Die Vor¬
bereitungen zur Bienenzuchtausstellung nehmen einen äußerst
rüstigen Fortgang . Die Eröffnung derselben war auf den
5 . August festgesetzt , soll aber schon vor diesem Termin statt -
findcn . Die Theilnabme der Aussteller und die Einsendung der
Gegenstände ist schon jetzt eine sehr rege . Was die Ausstellungs¬
gegenstände der Biencnzuchtausstellung anbctrifft , so lassen sich
dieselben in zwei Abtheilungen cintheilcn : in die der lebenden
Bienenvölker und in die Gerätheabtheilung . Letztere wiederum
bssteht aus Bienenwohnungen und Honigschleudermaschinen . Bei
den Bienen , soweit sie bis jetzt ausgestellt sind , fallen namentlich
die des Uhrmachers Wankler ( Wiernsheim ) auf , der sich in ganz
hervorragender Weise mit lebenden Bienen an der Ausstellung
bethciligt hat ; derselbe hat nämlich vier vollständige Völker ( aus
Palästina ) , vier Königinnenzuchikästen ( ebenfalls aus Palästina )
und einen Beobachtungsstock ( mit vier Glaswänden ) cingesandt .
Daneben befinden sich rein italienische Bienen von Fütterer (Stein )
und ein unscheinbares kleines Kästchen von Sckelb (Untcrmünster -
thal ) , welches aber dadurch sehr interessant ist , daß man beständig
eine Syrerkönigin beobachten kann . F . Ulmer (Egisheim ) hat
eine sehr schöne Klotzbrute mit Mobilbau , besetzt mit Kraincr
Bienen , ausgestellt . Bon Lehrer Zwilling ( Mundolsheim ) ist
ein doppeltes Zucht - und Observationskästchen ausgestellt . Die
Gerätheabtheilung ist schon sehr reichlich beschickt. Da sind Biencn -
wohnungen aller Art aufgestellt , aus Stroh und Holz , nach
deutschem und Elsässer Normalmaß . Namentlich aus dem Elsaß
sind die Strohwohnungen sehr zahlreich vertreten . Nicht un¬
interessant sind auch die Wachsschmelzapparate , in denen durch
die Sonnenwärme aus den Waben das Wachs gewonnen wird .
Lehrer Brun (Bogelgrün E . ) zeigt die Anfertigung grafenhorti -
scher Bogenstülper (mit 8, 12 und 16 Rahmen ). Zwei - und drei¬
stöckige Bienenwohnungen von Hesch (Freiburg ) sind ebenfalls
von nicht zu unterschätzender Bedeutung . Auf alle Fälle wird
die Bienenzuchtausstellung in jeder Beziehung sehr viel Neues ,
»schönes und Interessantes bieten.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Rom , 2 . Aug . Die Minister reisen morgen nach Pavia
und Stradella und dürften nach dem Leichenbegängniß
Depretis ' nach Monza fahren , um dort mit dem König
zu konferiren .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familienaachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch -Register .
Geburten . 26 . Juli . Sofie , V . : Erhard Heß , Dreher .

— 30 . Juli . Jakob Karl Leonhard , V . : Karl Martin , Kanz¬
leigehilfe . — 3l . Juli . Julius Theodor , V . : Nepomuk Krämer ,
Schneider . — Margarethe Henriette , V . : Friedr . Bechtel , Zim¬
mermann . — 1 . Aug . Anton Otto Walther , V . : u --. Ludwig
Gutsch , prakt . Arzt .

Todesfälle . 31 . Juli . Friederike , Wittwe von Seifen¬
sieder Jakob Krieger , 88 I . — Barbara Bischofs , led . , Dienst¬
mädchen . 22 I . — 1 . Aug Oskar , 7 M . 28 T -, V . : Johann
Peter , Heizer . — Bernhard , 12 T . , V . : Gärtner Wilh . Glaß¬
ner . — Max , 10 I . , B . : M . Wirnser , Säckler . — 2 . Aug . Mina
Bertha , 2 M . 14 T -, V . : Mich . Metzger , Schreiner .

WitternllgSbeobachtnnge » der Acteoroloz Station Karlsruhe .

August

1 . Nachts 9 U .
2 . Mrgs . 7 ll
2 Mitrgs . 2U

Absol. Relative
Wind .IllM in 6. s?-ucht. Frucht,̂ -

756 7 r 210 99 54 NE »
756 4 158 101 76 NE .
753 7 j 25 8 93 39 SEi

bedeckt
sehr bew.

bewölkt

Wasscrstand des Rheins . Maxau , 2 . Aug . , Mrgs . 4,01 w ,
gefallen 9om .

Rheia - Wasserwärme am 2 . August : 18 Grad .

Wetterkarte vom 2 . August , Morgens 8 Uhr .

l» a«o „ IS
- IS

765

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 2. August 1887.
Staatspapiere . > Bahuaktien «

4"/o Deutsche Reichs - . Staatsbahn
anleihe 107.— Lombarden

4"/o Preuß . Kons . 107.60 Galizier
4 '/» Baden in fl . 103.50 Elbthal

187
68 ' «

176 10
141'/,

4" » „ inM . 105.30 Mecklenburger 136 .20
Oesterr . Goldrente 91 .40 Hess .Ludwigsbahn — . —

„ Silberr . 67.30 Lübeck-Bi
4"

<>Ungar . Goldr . 81 .80 Gotthard
1877r Russen
1880r „

! II - Orientanleihe
! Italiener compl .

Egypter
Spanier

^ b°/g Serben
Bauken .

Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit
Basler Bankver .

103 . 60
96 40 Wechsel uud Sorte » .
79 .90 Wechsel a . Amstd . 168 . 65
55 .10 ! . , London 20 .35
S7 .30i . „ Paris 80 .68
74.90j . , Wien 162 .67
66.20 Napoleonsd 'or 16 .16
78.19 !Privatdiskonto 1 "/«

Bad . Zuckerfabrik 71 .20
229' /« Alkali Westereg . — .—

Rachbörse
195.90Kreditaktim

—.—Staatsbahu
DarmstädterBank 139.— Lombarden
5",«Serb . Hyp . Ob . 79 .50j Tendenz : fest .

Berlin . , Wie «.
Oest . Kreditakt . 461.50 Kreditaktien

Staatsbahn 377 .50 Marknotcn
Lombarden

! Disk .-Kommand
i Laurahütte
Dortmunder
Marienburger
Mecklenburger

Tendenz : —.

138.— Tendenz : fest .
196.10 Paris .
84.504 '/,"/, Anleihe
71 .50Spanier
43 .60EgYPter
—.— Ottomane

I Tendenz : —.

230
187 ",,
68'

.,

283 .—
61 .42

108 .45
66

376 .—
494 .—

Uebersicht der Witterung . Hoher Luftdruck mit einem Maximum von 771 mm über Irland, liegt über Mitteleuropa ein
Minimum von 750 mm über Nordschweden . Ueber Deutschland ist das Wetter ruhig , meist heiter und trocken - Die Temperatur
liegt durchschnittlich etwas unter der normalen . In Breslau und Friedrichshafen , sowie im westlichen Oesterreich fanden Gewitter
statt . In Friedrichshafen fielen 20 mm Regen , auch vom Bottnischen Busen werden starke Ritterschläge gemeldet. (D . Scewarte .)



Handel und Berkehr .

Handelsberichte.
Berloosung. Wien , 1 . August . Serienziehung der 1860r

Loose . 476 680 727 1046 1078 1201 1566 1701 1757 1878
2149 2195 2200 2346 2616 2813 3205 3299 3788 3939 3957 4132
4136 4180 4212 4343 4367 4665 4814 4924 5314 5631 5792 6313
6341 6429 6476 6562 6697 7202 7224 7343 7355 7486 7538 8384
8521 8546 8894 9139 9193 9219 9255 9293 9374 9434 9480 9513
9517 9580 9673 10058 10165 10338 10584 10622 10648 10701
10737 10828 11251 11398 11428 11458 11743 12054 12087 12763
12857 12894 12906 12939 12989 13170 13268 13520 13625 14022
14092 14156 14329 14332 14565 14634 15000 15011 15019 15049
15088 15191 15404 15493 15494 15572 16031 16046 16090 16185
16229 16668 16726 16810 16874 16942 17056 17133 17363 17375

17585 17614 17700 17981 18480 18675 18696 18717 18858 19051
19304 19504 19595 19790 19852 19883 19940 .

Köln , 1 . Aug . Weizen loco hiesiger 18 . 75 , >oco fremder
18.75 , per Novdr . 16 .20 , per März — . Roggen loco
hiesiger 14.50 , per Novbr . 12 . 15 , per März — .—. Rüböl loco
mit Faß 25 .—, per Oktbr . 23 .80 . Hafer loco 11 .50.

Bremen , 1 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 5.85 . Fest . Amer. Schweineschmalz, Wilcox, nicht
verzollt 34 °/«.

Antwerpen , 1 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbencht.
Raffln ., Type weiß , disvon . 15 . Fest .

Paris , 1 . August. Rüböl per August 55 . — , per Septbr .
55 .25 , per September -Dezember 56 .25 , per Januar -April 56 .50 .
Still . - Spiritus per August 42.50 , per Jan .-April 40 .50 .
Still . — Zucker . weißer , visvonible . Nr 3 , ver August

33 .10, per Oktober-Januar 33 .30 . Still . — Mehl , 12 Mk . ,
per August 49 .25, per September . 48 .50 . per Sept .-Dez. 48 . 50,
ver Nov .-Febr. 48.50 . Weichend wegen Zahlungseinstellung eines
bedeutenden Haussiers. — Weizen per August 22 .75 , per Sept .
22 .40 , per Sept .-Dez. 22 .— , per Nov . -Febr . 22 . 10. Still . —
Roggen per August 13.40 , Per Sept . 13.40 , per Sepl .-Dezbr .
13.60 , per Novbr .-Febr. 13.60 . Still . — Talg , disponibel^
53 .50 . — Wetter : schön .

New - Aork » 30 . Juli . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 6°/» , dto . in Philadelphia 6° s , Mehl 3 .50, Rother Winter -
weizen 0.79/2 - Mais ( old mixed ) 45V- > Havanna -Zucker 4 ' /,, »
Kaffee , Rio good fair 19V- , Schmalz (Wilcox) 7 .05, Speck nom.»
Getreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B . . dto . nach dem Kontinent — B .

Feste Reduttionsverhättnifle: i Thlr —
— 1L Rink. 1 Gulden ö. W. —

S Rmr ., 7 Gulden jüvo . uns holla -w.
L Amt., 1 Franc — 8l> Wa. Frankfurter Kurse vom l . August >vs7 .

SeaatSpapiere.
Baden 3'/- Obligat , fl . — .—

- „8 - '
. 4 » M . 105 .30
, 4Obl . V. 1886M . 107 . —

Bayern 4 Obliat . M . 105 .50
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 106 .90
Preußen 4 '/- °/o Cons. M . — .—

. . 4 «/, Consols M . 106 .60
Wtbgi4/ - Obl . v . 78/79M . 106 .30

, 4 Obl . v . 75 80 M . 104 . 70
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .20

. 4 V, Silberr . fl . 67 .20
, 4VsPapierr . fl. 66 .10
. 5 Papierr . v . 1881 77 .80

Ungarn 4 Goldrente fl. , 81 .90
Italien 5 Rente Fr . 97 .70
5°/o Rumänische Rente 94 .30
Rumänien 6 Oblig . M . 106 . 10
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 96 .70

, 5Obl . v . 1877M . 95 .60
» 5H. Orientanl . PR . 55 .—
. 4 Cons. V. 1880 R . 79 .40

Serbien 5 Goldrente 78.
Schweden 4 in M . 103.
Span . 4 Auländ . Rente 66
Schw . 4"

„ Bern v . 1880Fr . 103 .
Egypten 4 Unif. Obligat . 75.

Bank-Aktien .
4 Vs Deutsche R .-Bank M .

.50 Etis . t6Em . Linz -B .Slbr .fl. —.— 6 SouthernPacific ofC . U4 . 112.50 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 122.70

.90 4 Gotthardbahn Fr . 103 . — 5 Gotthard lV Ser . Fr . 105 .80 3OldenburgerThlr . 40 131.—" - 229V- 4 » „ 101 .90 4Oesterr.v . 1854fl . 250 110 .90
— .4 Schweiz. Central 103 .50 5 „ V.18M , 500 115 .50

1 Lira — 80 Pfg, 1 P,d . -0 Rmk., 1 Dollar — 4 Rml. es Ptg ., I Zilbkr7
ruikl ^ S Rmk. so Psg , i Mark Banko ^ 1 Rmk. 50 Pfg .

135
4 Badische Bank Thlr . 111 .
5 Basler Bankverein Fr . 156 .
4 Darmstädter Bank fl . 138 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 194 .
5 Franks. Bankver. Thlr . —.
5 Oest. Kreditanstalt fl. —.
4 Rhein . KreditbankThlr . 120 .
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40Vo einbezahlt Thlr . 119 .
Eisenbahn-Aktien .

'eidelberg -Speier Thlr . —.
eff. Ludw .-Basn Thlr . 97 .20'

eckl . Frdr .-Franz M . 136 .
Pfälz . Max -Bahn fl. 133 .30

fälz . Nordbahn fl . 103 .30

20 5 Böhm . West -Bahn kt .
.90 5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl .

Oest.Franz -St . Bahn fl
Oest. L-üd-Lombard fl.
Oest.Nordwest fl.

„ „ liit .8 . fl.
20 5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten .
50 4 Elisabeth steuerfrei fl.

5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . Ln L . fl.
5 Ocst.Nordw . Lir . 8 . fl.
4 Vorarlberger

— j5 Süd -Lomb . Prior , fl. 99 .60
68 !3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 57 .80

131V« 5 Oest .Staatsb .-Prior . fl . 106 .40
14lV- 3dto . l— » lltL Fr . 81 -
152 /- 3Livor . 8it .O,0lu . 02 Fr . 66 .50

5 Toscan . CentralFr . 106 .50

93 .70
271 .50

288 .30

Elisabeth Pr .-Akt. fl.

4Raab - GrazerThlr . 100 96 .90
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Byaunschw.Thlr .20-Loose

est.fl. lOO-Loosev . 1864
, . , Oesterr.Kreditloosefl. 100

— . — 5 Weststc .Eisb . 1880stfr .Fr . 103 .50 von 1858
70.20 Pfandbriefe . Ungar .Staatsloose fl. 100

4 Rh . Hyp.-Bk.-Pfdbr . — .— Ansbacher fl .7- Loose
107 .30 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred. Augsburger fl .7-Loose

86 .30 ! verl. ä 110 M . — .— Freiburger Fr .15-Loose
84 .70 4 dto . „ ä 100 M . —.— Mailänder Fr . io -Loose
74 . — 4V2Oest.B .-Crd .-Anst .fl. — .— Meininger fl . 7-Loose

3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold !5 Ruff .Bod .-Cred.S .R . 91 .60 Schweb. Thlr .-10-8oose
steuerfrei M . 67 .90 4V°Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .40 Wechsel und Lorten .
Rudotf (Salzkgut ) i .Gold ! Verzinsliche Loose . Paris kurz Fr . 100 80 .70 !
steuerfrei 100 .20 3V-Cöln -Mind .Thlr . 100 130 .50 Wien kurz fl . IM

6 Buffalo N .-N . u . Phil . st Bayrische „ IM 135 .50 Amsterdain kurz IM fl.

Dollars in Gold 4.18
20 Fr . -St . 16.14
Souvereigns 20 .27
Obligationen nnd Industrie -

Aktie «
4Karlsruher Obl . v. 1879 —
4Mannhe :mer Obl . —.—
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 137 .—
Karlsruh .Maschincnf. dto . 119 .—

214 .50>Bad . Zuckers.

> Cons. Bonds 108 .50 4 Badische

ohne Zs .
3VnDeutsch .Phön .20 °/»Ez.
4 Rh . Hypoth.-Bank 50^ ,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Ovl . d . Dortmund .

Union
5 SyP - Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
162 .40 . ReichsbankDiscont
168 .65 Frankf .Bank .Discont

32 . 10

28^80
16.40j
24 .60 .
64 .50

IM — . —jLondon kurz 1 Pf . St . 20 .36 ! Tendenz : — .

71 .40
183 .—

124 .50
162 .50

1M .20

86 .50
3",,
3°/»

FS,der - , Stück - , Nutz - , Schmiede - , Antracit
Agenten gesucht.

Lk Maschinen - Kohle « , Cokes u . Briqnets , für die Industrie, sowie Hausbrandzwecke.
V<lolx LkirriKl ^ ltt 1« , ' , Vertreter bedeutender Bergwerksgesellschasten ._ H .239 .2.

Todesanzeige.
H .267 . Pforzheim .

Heute früh 4 Uhr erlöste
ein sanfter Tod unfern lie¬

ben Baker, Bruder , Schwager und
Onkel

Karl Becker jn
von seinem langen Leiden im 53.
Lebensjahr .

Wir bitten , dem Entschlafenen
ein freundliches Andenken zu be¬
wahren .

Pforzheim , den 2 . August 1887.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Emil Becker.
besucht

ei« isr. Mädchen , welches perfekt
der Küche und einem Theil der an¬
dern Hausarbeiten vorstehen kann . —
Offerten sind zu adressiren »ub 8 3118 (Z
an Haaseustein Sk Bögler in Basel .

MM MMMö
in jeäor 6rSsse

kur Limwsr, Karton uml valkon.
Lester 8edulr! gegen

Nitro , Tuglnkt unck Neugieräs .
Llloinverlinuk bei H . 136.6.

Otto Köttner , MMk .
2eiobouogeo mit kreisen auk IVnusob.

G .455 .3 . Eine Haushälterin , auch
Zitwe ohne Kinder , welche Alles selb-
indig versieht , sucht zu einfachem
auswesen ein verwitw. Beamter . An-
äge , wenn möglich mit Bild und
!r . A» bezeichnet, nimmt entgegen die
xpedition dieses Blattes .

kLupl - kiivüsi -Isgs cksr
Msnsr lOübvI von Kobr .

Idonot in Ailon ,
Lrüncksr unck ksbrikaoton von
dlöde! »ns massiv gebogenem
llolr bei H.138.4.

Ott « » üttnvr ,
Xktrisruli «.

cksäes 8tüo!c trägt äea Namen
Tdonet , vorauf rn »ckten bitte ,
dlustsralbum gratis nuä franco .

G .525 . 1 . Vrötzlngen ,

Aufforderung.
Alle Diejenigen , welche noch Forde¬

rungen an die Erbmasse des verstarb .
Kaufmanns Rudolf Schumacher
hier zu machen haben , werden hiermit
aufgefordert, dieselben längstens bis
zum 15. August l . I . der Waisen¬
richter Konrad Arheidt hier geltend
zn machen , alle späteren Anforderungen
werden nicht mehr berücksichtigt.

gen, den 29. Juli 1887 .
Das Waisengcricht.

Krieger , Bürgermeister.
Waltz , Rathschrbr.

MlOkyoglich Mische Technische
iioohsvtiuls in stsvlsnuke.

Das Studienjahr 1887,88 , welches in das Wintersemester ( 1 . Okto¬
ber bis 15. März ) und das Sommersemcstcr (15 . April bis 31 . Juli ) zerfällt,
beginnt am 1 . Oktober dieses Jahres , von welchem Tage an Anmeldun¬
gen zur Aufnahme entgegengenommenwerden . Die Vorlesungen beginnen in
der zweiten Woche des Wintersemesters ( 10. Oktober) . — Das Programm ,
welches die Aufnahmsbcdinaungen , das Verzeichniß der Vorlesungen und die
Studienpläne der einzelnen Fachabtheilungen enthält, ist von der Unterzeichneten
Direktion, sowie durch den Buchhandel zu beziehen.

Karlsrnhe, den 1 . August 1887 .
Großh . Direktion -er Technischen Hochschule.

J « st. H .262.
H .264 . 1 . Karlsruhe .

Wuguffe Jodemersche Slistungssache.
Da mit dem 10 . Nov . d . I . die sechsjährige Dienstzeit der Mitglieder

des Verwaltungsrathes abläuft » so fordern wir , auf Grund des 8 9 der Sta¬
tuten, die stilnmbcv chtigten Familienmitglieder auf , ihre Wahlzettcl. mit Orts¬
angabe, Datum und Unterschrift versehen , verschlossen und mit der Bezeichnung
„Bodcmcrschc Stiftungssache "

, längstens bis zum 30 . September an den stell¬
vertretenden Vorsitzenden , Professor G . Fecht in Karlsruhe , Hirschstraße
Nr . 22, einzusenden .

Karlsruhe, den 2 . August 1887 .
Der Verwattungsrath.

Versandt von Riesen-Erdbeer-Manren.
- 10 « Stück ä s Mk .. 1000 St . L so Mk . frauco gegen Nachnahme . -

Die I Ernte ist beendet. — Die beste Verpflanzzeit ist jetzt bis
Ende August . Bei günstiger Witterung können die Setztiuge znm
Herbst noch Früchte bringe« , jedenfalls aber im nächsten Jahre
eine volle Ernte. Größern Auftraggeber« mein Erdbeerwein-Re¬
zept gratis . H . 137 .3.

A Würth ^s Beerobstzüchterei, Güttingen bri Radolfzell.

l.uft <Mvtt 8ckl088 K3U8 ksllen
IS Minuten von Badenweiler .

In unvergleichlich schöner Lage am Blauen , unmittelbar von herrlichen
Tannen - und Buchenwaldungen umgeben , mit entzückender Fernsicht auf das

Rheinthal , Bogefen und Jura .
80 schöne, luftige, komfortabel eingerichtete Zimmer, Musik - und Con-
versatiouS- Salo «. — Anerkannt vorzügliche Küche, reelle und conlante
Bedienung, mäßige Preise . Wagen auf Bestellung zur Bahnstation Müllheim .
H .181 .5 . Wiltielm Ksigen , Eigenthümer .

Großh. Bad . Staats- Eisenbahnen.
Nachbenannte Bauarbeiten zur Verlegung der Güterhalle und eines

Stallgcbäudes auf der Station Seck ach sollen in Akkord gegeben werden .
Die Arbeiten sind veranschlagt wie folgt :

Güterhalle :
Arbeite « Abbruch Wiederaufbau Summa

Maurerarbeit . 135 1414 1569
Zimmerarbeit . 355 932 1287
Schlosserarbeit . 10 49 59
Blechnerarbeit . — 270 270
Schieferdeckerarbeit . 70 581 651
Anstreicherarbeit . — 244 244

Sa . 4080
« . Stallgebäude :

Maurerarbeit . 30 331 361
Zimmerarbeit . 40 87 127
Schlofferarbeit . — 16 16
Anstreicherarbeit . — 45 45

Sa . 549
Pläne , Voranschlag und Bedingungen liegen auf dem Bauburcau in

Buchen zur Einsicht auf . Angebote sind bis . ^ . . .
Samstag dea 8 . Angnft d. I . , Nachmittags S Uhr,

auf dem Baubureau in -Buchen einzureichen .
Lauda, den 27 . Juli 1887 .

Der Großh . Bahnbauinspektor

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

G .531. Nr . 8023 . Donaueschingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen dcS Landwirths Karl Theo¬
dor Engesser hier ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬

rungen Termin auf
Donnerstag , 1 . September 1887 ,

Pormittags 8 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Donaueschingen,
' den 29 . Juli 1887 .

Gäßler ,
Gcrichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

Konkursverfahren.
H .210 . Nr . 19,485 . Karlsruhe .

Uebcr das Vermögen des Schuhwaaren -
händlers Gutmann Traub in Karls¬
ruhe wurde , da Schuldner seine Zah¬
lungseinstellung erklärt hat und auf An¬
trag desselben , durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts hiersclbst heute am 1 .
August 1887, Vormittags 9 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Privatmann Hubert Fecderle in
Karlsruhe wurde zumKonkursverwalter
ernannt .

Koukursforderungen sind bis zum
7 . September 1887 bei dem Genchte
anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffcs und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Donnerstag , 1 . September 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Donnerstag , 15. September 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Akademiestr . Nr . 2 , 1. Stock, Zim¬
mer Nr . 2 — Termin anbcraumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, rst ! aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen, für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
dis zum 1. September 1887 Anzeige
zu machen .

Karlsruhe , den 1 . August 1887.
Gerichts!chreibcrci Großh . Amtsgerichts.

C . Eisenträger .
G .529 . Nr . 10,379 . Villingen .

Gr . Amtsgericht Villingen hat heute
beschlossen:

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Metalltuchgewebefabri-
kantcn Fritz Kattner dahier wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben .

Dies veröffentlicht
Villingen , den 30 . Juli 1887 .

Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Huber .

Vermögensibsonderung.
G .530 . Nr . 6689 . Mosbach . Die

Ehefrau des NagelschmiedsFranz Josef
Waldherr . Maria , geb. Herbold von
Lohrbach , hat gegen ihren genannten
Ehemann eine Klage auf Vermögens¬
absonderung dahier eingereicht . , Ver¬
handlungstermin vor der 1. Civilkam-
mer Großh . Landgerichts ist auf
Dienstag den 25 . Oktober l. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hierdurch veröffentlicht .

Mosbach , den 30 . Julr 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Wolpert.

Berm . Bekanntmachungen
H .255 . 1. Ucberlingen .

Freiwillige Liegen¬
schafts - Versteigerung.
Donnerstag de« 11. Angnst 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
kaffen die Kaufmann A » 1ou Beckert
Erben von hier , der Gemeinschafts-
theiluna halber, mit obervormundschaft¬
licher Genehmigung im Rathhause da¬
hier nachbeschricbene Realität öffentlich
versteigern , und zwar :

Plan 1 , Nr . 88.
1 Ar 16 Meter Hofraithe mit dem

daraufstehenden vierstöckigen Wohnhause

(H .Nr . 82 83) , in der Kanzlcistraße ge¬
legen ,

taxirt . . . . 180,00
Der Kaufpreis ist zu V« baar , der

Rest in acht aufeinanderfolgenden Jah¬
resterminen mit Zins zu 5V» vom Zu-
schlagstagc an zahlbar .

Fremde Steigerer haben legale Ver-
möaenszeugniffc vorzulegcn.

Ueberlingen, den 21 . Juli 1887 .
Großherzogl . Notar

_ Eiermann ._
H .261 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . August l . I . ist ein Nachtrag
IV zum Kotzlen -Ausnahmetarif vom
15. 4 84 Deutschland -Italien vl »
Gotthard in Kraft getreten.

Derselbe enthält u . Ä . Schnittsätze
für eine Anzahl uc « einbezogcner Sta¬
tionen der italienischen Bahnen und
kann bei unfern Vcrbandstatronen un¬
entgeltlich bezogen werden .

Karlsruhe , den 1. August 1687 .
General -Direktion.

H.265 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 15. September l . I . treten -
die im rheinisch - westfälisch - badischen
Tarifheft Nr . 3 für den Verkehr zwi¬
schen Hemer und Menden einerseits
und den diesseitigen Stationen Krie-
drichsfeld , Heidelbergund Schwetzingen
andererseits vorgesehenen Entfernungen
und Frachtsätze ohne Ersatz außer Kraft .

Karlsruhe , den 2. August 1887 .
General -Direktion _

H .268 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn- Verband.
Mit Wirkung vom 15 . September

l . . J . werden die Ausnahmefrachtsätze
für die Beförderung von Pferden und
Hornvieh in einbodigenWagen und von
Borstenvieh und Schüfest in doppel¬
bödigen Wagen zwischen Würzburg
einerseits und Ludwigshafen a . Rh .,
Speyer , Annweiler und Kaiserslautern
im Heft 5 des südwestdeutschen Thier -
rc . Tarifs aufgehoben und haben in den
bezeichnten Relationen lediglich die
normalen Taxen des Tarifs (Heft 5)
Anwendung zu finden .

Karlsruhe , den 2 . August 1887 .
General -Direktion

^ der Großh, bad . Staatseiscnbahncn .
G .527 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkungen Frenoeuthal und
Langenrain , Bezirksamt Konstanz ,
wird hiermit Tagfahrt anberaumt :

I . für die Gemarkung Frendeulhal
auf Mojntag den 22 . August
d . I . ,

2. für die Gemarkung Langenrain
auf Donnerstag den 25 . Au¬
gust d . I . ,

jeweils auf das Rathsznnmer der betr.
Gemeinde.

Bezugnehmend auf Artikel 7 der Lan¬
desherrlichenVerordnung vom 11 . Sep¬
tember 1SS3 werden dre Grundeigen -
thümer dieser Gemarkungen aufgefor¬
dert, die zu Gunsten ihrer Liegenschaf¬
ten bestehenden Grunddienstbarkeiten
unter Vorlage der Rcchtsurkunden in
den bezeichnten Tagfahrten dem Unter¬
zeichneten anzumelden.

Konstanz, den 31 . Juli 1887 .
Der Beamte

für Aufstellung der Lagerbücher:
Brenzinger ,

Bezirksgeometer.

Druck «nd Vertag ver G- ^ rann 'schen Hosbnchdrnckerei .
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